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0 Rand fdiditeft, midyt cm]ei; Hunger-nady Brod

JA0Sh beiliger, gerechter, Barmbergiger
¥ GOIT und Vater, du hafi uns be-
foblen in Der Noth didy anguruffen, und dann
3u erhoren, und aug der Joth ju erretten
anadiglich verbeiffen und jugefaget:
v arme findige Penfhen erfennen und
¥onnen fir Div nickt leugten, dag tvir nidt
Ywerth findunfre Augen it deiner allerheilige
ften Majeftat aufzubeben, maffen twir deine
Heiligkeit und Gevechtialfeit mir vielen vorfess
lidhen Simden, unbufifertigem Leben und bes
barlicher Sicherheit bishev beleidiget haben.
Ady wir haben die getviinfdyte Jeit Ded
Stiedens und gnadenveidhe Heimfudungen,
Die Dt ung geqonnet, nidht erfannt, nodyviels
weniger fo gebraucht, toie wir nady Deinem
Willen und Befehl hatten thun follen, Deinem
Beiligen Worte, weldyes unsdody feelig madien
foll, haben wiv nidht gebithrend Geporfam ge-
Jeiftet, die Hochmitrdigen Gacramenta gering
geadtet, alier Buffe und viclfaltig jugefagten
NBefferung unfers Lebend gants vergefjen, ad
wir insgefamt miffen unsg fdyamen, dag twir
#uns biganhero fo febr an i verfimdiget ha-
ben.  Wunder waire ed nicht, wenn Ou ges
vedhter GOTE unfern Leudyter von feiner
Stelle weaftieffeft, und ungeinen Himger ing
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odet Durfi nadyWWaffer, fondern einenHunger
. nad deinem Worte. Ady jorniger und gevechs
ter Siimden Racdher eben unfre mannigfaltige
Sinden Haben didy bewogen, ung den lieben
Kuiedentoeldhen i eine geraumeI3eit aenofjen
~ Bintveg sunehmen, und den verderblichenKrieg
. tieder in Das teutfdhe Waterland jufdicten.
- Uber, ahHERR, Dubifi unfer BATEN,
it find nach deinem Iahmen genennet, detn
ticber &obn Hat felbft unfre Sunde gebirfjet
und ung mit feinem heil. und theuren Vlute
ertofet, Deffen GSnugthuung fir unfre Sinde
nimmIiebfter Vater in Gnaden an, win feines
fiie unfe Niffethaten vergoffenenBilutes wils
Ten fihone, unsg nicht nady Sitnden lohne. Oie
Krieges: Slamme ift gwar grof und erfdred.
Tich welche tber dem teutfihen BVaterlande 2us
fammenfdldgts Aber du allmacdhtiger GOt
fanft denKriegen fieuven inaller Welr, du biff
et fo Bogen jubridyt, Spieffe Jufchidat und
QRaaen mit Seur verbrennet, ©u Fanfi allein
SUEF und Netrung aus der Roth (hafjen.
Ach fo 1af dod) dag Gdyverd, weldes mid)t
ohne Dein Verbangnifi ttber die IMenfehen
wittet, wiederum in die Scheide fabren, und
,wheige die Herfien Derer hohen Haupter jum
Grieden.  Stebe uns und allen nothieidenden
Ghriften bey diefen gefabrtidyen Krieges-Laufs
ten anadig bey, bebiste und befdivme yng ugrer
eI
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dem&dyatten deiner Fligel, daf Fein Unglird

uns betveffen, und Feine Plage su unfern Hie,

fen fidy naben fonme. e '
Jegiere audy ung mit deinem Heiligen Geis
fte, Dag it Deinbeil. und allein feeligmachens

0es IBort lieben und ehren, und die uns von -

Dir geaebenen Gnaden. Mittel jur Befferung
und Secligfeit gedbrauchen, und fir allen Ubey»
fretungen deiner beil. Gebothe ung ernfitich
bitten, damit bein Jorm nicht noch weiter fber
uns entbrennen moge.

Pun HErr HELr, deine Giite fepy Lot ung,

toic it aufdid) hoffen : Sa aufdich hoffen wiy
licbev HEE, in Shanden (af uns nimmers
meby, fondern hilf ung von alle dem, das ung |
an Seel und Leib, Ehre und Gut fhadlichfepn |
moddte; 214 . |
£ twie wolten twir deinen heil. Nabmen prefe |

fen, wenn du ung aus geqentvartiger Noth ets | «

reteen woltefl, und demfelbigen in Jeit und @ |
igkeit [obiingen? Nun HErr liebyter Vater, |
evhore unfer avmes Sebeth/ HEe fey gndtig, ady
HEw thue e um des voligitltigen Verdienfis und
Syohenpriefieclichen$irebitce deined liebenSobhns, une !
b Seeligmathers JEMm Eheifti Luls *

len dmen!
Jmen Das iff 8 werde wabr) v unfern Glaned
ben fmmerdar, quf daf tiv ja nidht yroeiffeln deany |
as wiv hiemit gebeten han; auf dein Wort in dem
Diabuen dedn, fo fpvechen wiv das Ywien fein
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	Gebeth in gefährlichen Krieges-Läuften auf Befehl E. HochEdl. und Hochw. Raths der Käyserl. Freyen Reichs Stadt Mühlhausen zum andächtigen Gebrauch derer Mühlhäusischen Kirchen ... im Jahr 1757
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